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LOKALANZEIGER für die Kreise Limburg-Weilburg und Rhein-Lahn

Ökolandbau soll
weiter forciert werden
Das Nassauer Land
wird zur Modellregion S. 3

Lesung mit Astrid Ruppert
zur interkulturellen Woche
Geschichten vom Alltag Geflüchteter
und ehrenamtlichen Helfern S. 7

Was wurde eigentlich
aus dem Umweltpreis?
Improvisation und unkonventionelle Ideen
In der Kinderkrippe Bimsalabim S. 6

Sonderseiten
im LokalAnzeiger
Neuer EDEKA-Markt eröffnet
am Dienstag in Staffel S. 4/5

Wunderbare Wortakrobaten sind gesucht
ZOLLHAUS. Beim Poetry Slam im Kulturhaus KREML am Samstag, 26.
September (20 Uhr auf der Außenbühne/Kultursaal) wirbeln die Worte
und tanzen die Ideen. Die Slammer präsentieren selbst-geschriebene
Texte auf der Bühne. Wer beim Contest gewinnt, entscheidet allein das
Publikum per Applaus-o-meter. Dalibor Markovic, seines Zeichens Deut-
scher Meister im Poetry Slam, lädt Wort liebende Menschen aus der Re-
gion ein, sich im Kreml Kulturhaus auf die Bühne zu wagen und wird läs-
sig und gekonnt durch den Abend führen. Das Besondere am Poetry
Slam im Kreml: Das Thema ist eingekreist. Passend zur Überschrift des
Kultursommers 2020 soll es in den Texten der Poeten um Europa ge-

hen. Die Veranstalter sind gespannt auf Beiträge von Slammern aus der
Gegend, die etwas zu sagen haben zum Thema Europa, sind gespannt
auf taufrische Texte und wirbelnde Worte, auf bewegende Perfor-
mances und natürlich auf ein enthusiastisches Publikum, das die Poe-
ten so richtig beflügelt. Es können maximal neun Slammer antreten. An-
meldungen werden ab sofort entgegengenommen unter m.schmitt
@kreml-kulturhaus.de oder y (06430) 929724. Eine Veranstaltung im
Rahmen des Kultursommer Rheinland-Pfalz. Der Eintritt kostet 7 €, Re-
servierung sind unter y (06430) 929724, oder per E-Mail an:
reservierung@kreml-kulturhaus.de möglich. -red-/Foto: KREML
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Aus der Region

Wandern und
meditieren

ZOLLHAUS. Einen „Shaolin
Wandertag“ bietet der DAO
Verein Diez am Samstag, 3.
Oktober, an. Treffpunkt ist
um 9 Uhr am KREMl_Park-
platz in Zollhaus. Auf wun-
derschönen Wegen führen
die ersten Zweidrittel der
Wanderung an der Aar ent-
lang, an Johannis-, Römer-,
Antonius-Brunnen und
Mattebachquelle vorbei,
über weiche Wiesen- und
Waldwege. Zwischendrin
finden die Teilnehmer im-
mer wieder Plätze zum Me-
ditieren und QiGong üben.
Es geht über den Sprudel-
Rundweg weiter zum
„Burgschwalbachblick“
und „Drei-Länder_Eck“. Das
Ende ist gegen 16 Uhr ge-
plant. Kosten für Erwach-
sene 5 €, Kinder (nur in Be-
gleitung eines aufsichtfüh-
renden Erwachsenen) 2,50
€, Mitglieder des DAO
ZENtrum und des DAO
Verein frei. Anmeldung und
Infos unter y 0163
7248222 oder michael.
berger@mbberger.de.

-red-
70 neue Projekte gibt es im Naturpark Nassau
Das Land Rheinland-Pfalz gewährt Zuschuss in Höhe von 113 000 € für die Erhaltung des Biotops
RHEIN-LAHN Insgesamt 70
Projekte mit einer Fördermen-
ge von 113 000 € unterstützt
der Zweckverband Naturpark
Nassau im Jahr 2020 in der ge-
samten Naturparkregion.

„Dank der finanziellen Unter-
stützung des Landes Rheinland-
Pfalz können wir wieder sehr viel-
seitige Projekte fördern, die zum
einen der Erhaltung, Eigenart
und Schönheit von Natur und
Landschaft im Naturpark dienen,
aber auch dazu beitragen, die
touristische Entwicklung in un-
serer Region naturverträglich
mitzugestalten“, so Zweckver-
bandsvorsteher Frank Puchtler.
Hervorzuheben ist die große Zahl
von Projekten im ökologischen
Bereich, die einen Beitrag dazu
leisten sollen, die biologische
Vielfalt zu erhalten. Neben allge-
meinen Biotoppflegemaßnah-

men, wie etwa der Feuchtwie-
senpflege und der Pflege von
Trockenrasen oder mageren
Standorten, engagieren sich vie-
le Gemeinden, Vereine und wei-
tere Institutionen dafür, die
Streuobstbestände in ihren Ge-
markungen zu erhalten. Eben-
falls vielfältig ist das Engage-
ment im touristischen Bereich:
Beispielsweise wird in Obernhof
ein Teilabschnitt des zukünftigen
Lahn-Wein-Stieges hergerichtet
und in Weinähr ein bestehender
Wanderparkplatz ausgebaut. Der
„Wäller Schnippel“ in Arzbach
soll um Informationsschilder er-
weitert und der Waldlehrpfad in
Klingelbach grunderneuert wer-
den. Auch im Westerwaldkreis
werden eine Reihe von Projek-
ten umgesetzt: In Zusammenar-
beit mit dem Geopark Wester-
wald-Lahn-Taunus und der Ver-
bandsgemeinde Montabaur sind

zum Beispiel am Bornkasten in
Nomborn Informationsschilder
zum Thema Basalt vorgesehen.
Ein besonderes Highlight haben
sich der Bürgerverein Monta-
baur und der Zweckverband am
Kunst- und Kultur- und Natur-
zentrum b-05 in Montabaur Hor-
ressen ausgedacht. Auf dem
ehemaligen Gelände des Muni-
tionslagers werden übergroße
Insektenskulpturen aufgestellt.
„Damit wollen wir das b-05 für
Besucher noch attraktiver ge-
stalten und das Image der In-
sekten auch bei Kindern auf-
werten“, so Naturparkgeschäfts-
führer Stefan Eschenauer.
Darüber hinaus steht eine Viel-
zahl weiterer Projekte auf dem
Programm, deren Umsetzung
durch die jeweiligen Kommunen,
Vereine etc. und den vielen eh-
renamtlichen Unterstützern er-
folgt. -red-

Gut zu wissen . . .

Die Kohl-Saison ist eröffnet
Schon vor
Jahrtausenden
fingen Men-
schen damit
an, ihn zu kul-
tivieren. Und
noch vor un-
serer Zeit-
rechnung
wussten die
alten Griechen
um Hippokra-
tes bereits, wie
gesund er ist.
Deshalb heißt
Kohl heute
Superfood,
natürlich auch
weil er unwiderstehlich gut schmeckt. Ob Weiß- oder
Rotkohl, Kohlrabi oder Rosenkohl, Blumenkohl oder
Brokkoli, Spitzkohl oder Wirsing: Kohl ist lecker, die
meisten von uns haben ihre Lieblingssorte, und das viel-
seitige Gemüse hat jetzt endlich wieder Hauptsaison. Die
kulinarische Liebe zum Kohl zieht sich heute durch alle
Bevölkerungsschichten, wenn er auch früher eher als Ar-
me-Leute-Essen galt. Inzwischen liegt Kohl laut den Ex-
perten von „Obst & Gemüse – 1000 gute Gründe“ voll im
Trend: bei Sterneköchen ebenso wie am Streetfood-
truck. Kohl ist in seinen unterschiedlichen Varianten das
absolute Superfood. Wenn es dabei überhaupt eine
Nummer 1 gibt, dann ist es der Grünkohl. 100 Gramm
dieses auch Friesenpalme genannten Kohls enthalten
die gesamte empfohlene Tagesdosis an Vitamin C, näm-
lich 100 Milligramm. Ebenfalls mit an Bord sind Folsäure,
Provitamin A, Vitamin E sowie Kalium, Kalzium, Magne-
sium, Eisen und Zink. Und das bei nicht mal 40 Kalorien
pro 100 Gramm. Wie wäre es denn mit einer Grünkohl-
Quiche? Informationen und Rezepte gibt es unter
www.1000gutegruende.de. Foto: Marmeladekisses
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GROSSE AUSSTELLUNG MIT PRODUKTIONSBESICHTIGUNG

FACH- & SCHAUTAGE
AM WOCHENENDE

• Eigene Herstellung
• Keine Subunternehmer
• Ausbildungsbetrieb

Samstag 10.00 – 16.00 Uhr

Sonntag* 11.00 – 16.00 Uhr

Öffnungszeiten:

Werktags von

8.00 – 18.00 Uhr

- An Feiiiertagen geschlossen -

Energie sparen mit hoher
Wärmedämmung
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Uw-Wert nach DIN: 000,81 W/m2K

SWIM SPASWIM SPA
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SAUNA

WINTERGARTEN
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